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Auftritt zum Geburtstag: Reiner Irrsinn mit seinen Sängerinnen
Jutta Jelinek und Saskia Barth und Gastgeberin Gita Köhler
(rechts). Foto: G. Hoffmann

rem eine Apfelpresse gegeben,
Apfelwaffeln, die der Förder-
verein des Kindergartens Am
Anger gebacken hatte, das Su-
per 2000 habe unter anderem
Kartoffel-Puffer mit Apfelmus
verkauft, die Apotheke selbst-
gebackene Apfel-Leckerlies
für Hunde und vieles mehr.
Außerdem war der Apfelex-
perte Helmut Sauerland (wir
berichteten) vor Ort und in
den Modegeschäften San Fran-
cisco und Nolte gab es Äpfel
und Apfelschorle gratis für die
Kunden.

Geburtstag parallel zum Fest
Tausende waren am Sonn-

tag bei dem Fest gewesen. Pa-
rallel dazu hatte die Fleische-
rei Köhler anlässlich ihres 170-
jährigen Bestehens einen Tag
der offenen Tür. Die Besucher
konnten bei einer Schauzerle-
gung von Rindern zuschauen
und Informationen über die
regionale Viehhaltung durch
die Partnerlandwirte erhalten.
Wer mochte, konnte sich
auch zusammen mit Dornrös-
chen am Glücksrad versu-
chen. Während mit Tante Lilli
80 Kilogramm gute Laune hin-
ter der Fleischtheke das Kom-
mando übernahmen, sorgte
die Reiner-Irrsinn-Show für
jede Menge Party, Schlager
und Superstimmung. (zgi/tno)

HOFGEISMAR. Auf dem Hof-
geismarer Apfelfest gibt es zu

wenig Äpfel –
unter diesem
Vorurteil lei-
det das Fest
seit Jahren.
Stimmt nicht,
sagt Frank Nol-
te, Inhaber
von Nolte
Mode in Hof-
geismar und

verteidigt damit die Veranstal-
tung, die am Sonntag wieder
an der Bahnhofsstraße stattge-
funden hatte.

„Wir, die Geschäftsleute,
haben uns jedes Jahr gestei-

gert und versuchen das Thema
immer mehr einzubringen“,
sagt Nolte. Es habe unter ande-

Geschäftsmann
verteidigt Apfelfest
Frank Nolte: Veranstaltung wird Namen gerecht

Frank
Nolte

Wohlenberg und Herr Rader-
scheid boten Kabarett vom
Feinsten: Politisch, satirisch,
böse - einfach gut. (zgi)

nicht mehr unter-
scheiden.“

Dann berichtete
Herr Raderscheid
noch von seinen
wöchentlichen Be-
suchen im Kreiß-
saal, wobei er sich
fragt, ob man den
denn für eine Party
mieten könne. Au-
ßerdem von der
sehr lukrativen
Krankheit der pe-
kuniären Demenz
und seiner Absicht,
sich als Rentner als
Zeitsoldat bei der
„Flinten Uschi“ zu
melden. Zeit hätte
er ja „und schließ-
lich sind wir doch
ein Heer an Rent-
nern - machen wir
was draus!“.

Das Publikum im
Hümmer Genera-
tionenhaus war be-
geistert vom Han-
seaten mit rheinischer Soziali-
sation, der gerne auch mal die
eine oder andere Spitze ins Pu-
blikum schleuderte. Lüder

chen wie Wick Medinait, Dop-
pelherz und Klosterfrau Melis-
sengeist, vor denen Wohlen-
berg allerdings warnt: „Zwei
Gläschen Klosterfrau und eine
ältere, 60 Kilogramm schwere
Frau hat 0,8 Promille. Damit
darf man die nicht mehr an
den Rollator lassen geschwei-
ge denn aufs E-Bike.“

Ganz anders sieht die Sache
allerdings aus, wenn Lüder
Wohlenberg in den Hinter-
grund tritt und seinem Alter
Ego, dem Profipatienten
„Herrn Raderscheid“, die Büh-
ne überlässt. Dieser ist sich si-
cher, dass das Krankenhaus
als Alternative zu Hartz IV
durchaus geeignet ist und die
geschlossene Abteilung der
Ort sei, wo man sich blendend
um einen kümmere. Aller-
dings sei es heute nicht mehr
so leicht, in selbige zu kom-
men. Wenn man dieser Tage
laut sprechend ohne einen of-
fensichtlichen Gesprächspart-
ner auf dem Marktplatz unter-
wegs sei, würden die Leute
nur annehmen, man telefo-
niere. „Kommunikation oder
Wahnsinn - man kann das

HÜMME. Lachen bis der Arzt
kommt, heißt es so schön -- in
dem Fall war der Doktor selbst
für die Lacher verantwortlich.
Im Rahmen der Reihe „Hör-
mal im Denkmal“ besuchte
Kabarettist Lüder Wohlenberg
das Generationenhaus Bahn-
hof Hümme. In seinem Pro-
gramm „Wird schon wieder
oder die Hoffnung stirbt zu-
letzt“ erzählte er abwechselnd
in seinen Rollen als Arzt und
Patient von den Tücken des
Gesundheitssystems.

Der Mann muss wissen, wo-
von er spricht. Lüder Wohlen-
berg ist Facharzt für Radiolo-
gie, verheiratet mit seiner
Hausärztin und mit anderen
Ärzten befreundet. Er kennt
sich also aus in der Welt der
Ärzte. Man sollte ihm also
glauben, wenn er rät „Bleiben
Sie gesund - is’ besser!“.
Schließlich würden 90 Pro-
zent aller Erkrankungen von
alleine heilen, man müsse es
als Arzt nur schaffen, die Fin-
ger vom Patienten zu lassen.

Und wenn dem mal nicht so
ist, gäbe es schließlich diese
„leicht“ alkoholischen Mittel-

Lachen ist die beste Medizin
Kabarettist Lüder Wohlenberg gab Ein- und Ausblicke ins Gesundheitswesen

War zu Gast im Bahnhof Hümme: Kabaret-
tist Lüder Wohlenberg Foto: G. Hoffmann

älteren Kinder einfach nichts
mehr vom Flohmarkt anzie-
hen wollen“, so die Meinung
von Sandra Giebeler-Euler aus
Ostheim.

die Verkäufer recht zufrieden,
auch wenn es hier und da
nicht ganz so gut lief. „Säug-
lingssachen laufen bei solchen
Börsen einfach besser, weil die

welcher aus Standgebühren
und Kuchenverkauf akquiriert
wurde, soll für Projekte an der
Diemeltalschule genutzt wer-
den. Im Allgemeinen waren

V O N T A N J A T E M M E

LIEBENAU. Eine weitere Gele-
genheit gut erhaltene Kinder-
bekleidung zu verkaufen und
zu erwerben, gab es am Sams-
tagnachmittag in Liebenau. 30
Aussteller boten in der örtli-
chen Kulturscheune ihre Pro-
dukte an und hatten von Säug-
lingsbekleidung bis hin zu
Turnschuhen von Teenagern
allerlei dabei.

Gabi Koschwitz vom Förder-
verein der Diemeltalschule
hatte die Neuerung auf den
Weg gebracht. „Vor Jahren
hatte ich eine solche Börse
schon in Dörnberg organi-
siert, deshalb kam meiner
Tochter und mir der Gedanke,
so etwas auch in Liebenau zu
veranstalten.“

Schon einige Male hatte es
in der Vergangenheit an der
Liebenauer Grundschule
schon einen ähnlichen Floh-
markt gegeben, doch diese
Veranstaltung ist mit der Zeit
eingeschlafen. Bei der neuen
Börse soll das anders laufen:
„Jeweils im Herbst und Früh-
jahr wollen wir die Möglich-
keit dazu schaffen“, erklärte
Koschwitz. Künftig soll auch
der Samstag nicht mehr dafür
herhalten, sondern ein Sonn-
tag, wo viele nach ersten Er-
fahrungen mehr Zeit hätten.
Der Erlös des Flohmarktes,

Start mit 30 Ausstellern
Neue Kinderbekleidungsbörse in Liebenau – Erlös für Projekte an Diemeltalschule

Gutes für wenig Geld. Vor allem zu Beginn der Börse war mächtig was los in der Kulturscheune. Spä-
ter ebbte der Besucherstrom dann ab. Zufrieden mit dem Verkauf zeigten sich (von links) Theresa
und Marina Koper an deren Stand (von rechts) Matilda und Hannah Haß sowie Franziska und Marie
Pfannkuche stöberten. Foto: Temme

wird es wieder geben. Nach
dem Ausgraben der Kirmes,
folgt Freitag der traditionelle
Umzug der Kirmesgesell-
schaft. Beim anschließenden
Kirmesantrunk im Olympi-
schen Dorf werden dann Spie-
le und Spielregeln erklärt.

Gestartet wird in Mann-
schaften mit mindestens vier
Mitspielern. Diese messen
sich in verschiedenen Diszipli-
nen, in denen nicht nur Kraft
sondern auch Geschick ge-
fragt ist. Beginn der Spiele ist
dann am Samstag. Der zweite
Teil findet am Sonntag statt.
Anmeldungen hierfür werden
noch entgegen genommen. In-
teressierte melden sich bei
„m.ulbricht@haustechnik-ulb-
richt.de“ per Email. (eg/gor)

HOLZHAUSEN. Unter dem
Motto: „1te närrische Olym-
piade in Holzhausen“ feiert
Holzhausen seine Kirmes als
Open-Air-Event bei freiem Ein-
tritt. Los geht es am Donners-
tag, 15. September, mit dem
Ausgraben der Kirmes.

Im schönen Ambiente des
„Olympischen Dorfes“ auf
dem Festplatz beim Bürger-
haus, wird es neben Livemusik
auch ein Weindorf geben. Da-
bei werde das Konzept von
2012 „Neues mit Traditionel-
lem kombinieren“ wieder-
holt, heißt es. Damals sorgte
das Menschenkickerturnier
für viel positive Resonanz.
Dieses Jahr findet eine Wie-
derholung statt. Auch eine
Tombola mit vielen Preisen

Musik und Spiele
Kirmes Holzhausen wird olympisch

Ablauf der Kirmes Holzhausen
Donnerstag, 15. September:
• 19 Uhr Ausgraben der Kir-
mes auf dem Festplatz
Freitag, 16. September:
• 14 Uhr Treffen im Olympia-
stadion beim Festplatz Bür-
gerhaus, anschließend Anfah-
ren der Aussiedlerhöfe
• 16 Uhr Kirmesumzug durch
Holzhausen
• 19 Uhr Kirmesantrunk auf
dem Festplatz beim Bürger-
haus und Vorstellung der
Olympischen Disziplinen
Samstag, 17. September:
• ab 8 Uhr Kirmesumzug
durch Holzhausen (circa Zeit-
angaben) 8.30 bis 10 Uhr Teil
Kasseler Straße Bürgerhaus
bis Forsthaus, Gartenstraße,
Wilhelmshäuser Straße, Un-
ter den Höfen, Am Wolfsgar-
ten; 10.30 bis 14 Uhr Sied-

lung links der Kasseler Straße;
14 bis 16 Uhr Siedlung rechts
der Kasseler Straße;
18.11 Uhr 1. Teil der Olympi-
schen Wettkämpfe im Olym-
piastadion; 20 Uhr Siegereh-
rung Teil 1. Anschließend lus-
tiges Treiben im Olympiadorf
Eintritt frei
Sonntag, 18. September:
• 11 Uhr Kirmesgottesdienst
auf dem Festplatz
• ab 12 Uhr Frühschoppen
mit Blasmusik und buntem
Kirmestreiben mit großer
Tombola und dem 2. Teil der
Olympischen Wettkämpfe
• etwa 17 Uhr Siegerehrung
• 18 Uhr Übergabe der Kir-
mes
Montag, 19. September:
• 19 Uhr Abschluss am Bür-
gerhaus Holzhausen (eg)

H I N T E R G R U N D

CALDEN. In Zusammenarbeit
mit der evangelischen Ge-
meindebücherei „Bücherstu-
be“, Calden veranstaltet die
mittendrin leben Werk-Hilfe
die 3. Lesung im Jahr 2016 für
„Jung und Alt“ am Freitag,
16. September, ab 15 Uhr im
„Café am See“, Hegerweg 16,
in Calden.

„Als was anneres“ lautet das
Thema der Lesung, in der

Christiane Henck-Lecke von
der Gemeindebücherei „Bü-
cherstube“ Calden, nordhessi-
sche Geschichten zum Besten
geben wird.

Der Eintritt ist frei. Aus or-
ganisatorischen Gründen wird
um Anmeldung gebeten in der
Anlauf- und Beratungsstelle,
Hegerweg 16, Calden,
Tel.: 0 56 74/21 54 100. (eg/
gor)

„Als was anneres“ bei Werk-Hilfe

Blaulicht
iPhone auf Privatparty gestohlen
HOMBRESSEN. Auf einer Privatparty in der Nacht auf Sonntag ist
ein iPhone gestohlen worden. Bei dem Opfer handelt es sich um ein
16-jähriges Mädchen. Das gestohlene Mobiltelefon hat einen Wert
von 679 Euro. Tatverdächtige werden im Kreis der Partygäste vermu-
tet. (rax)

14-Jähriger zerstörte Blumenkästen
GOTTSBÜREN. Blumen und Blumenkästen in Gottsbüren sind am
Samstagabend zerstört und beschädigt worden. Von 22 Uhr bis
23.30 Uhr wütete der Täter auf der Sababurger Straße und dem Pil-
gerweg und verursachte einen Schaden von etwa 200 Euro. Bei dem
Tatverdächtigen handelt es sich um einen 14-Jährigen aus Kassel, der
nach Zeugenaussagen von der Polizei ermittelt wurde. (rax)

Letzte Meldung
Kreistag für Sanierung Kollwitz-Schule
HOFGEISMAR. Der Kreistag des Landkreises hat sich am Montag-
nachmittag auf einen Antrag von SPD, FDP, FWG und Linken geeinigt,
in dem es heißt: „Der Kreistag spricht sich für eine Sanierung der Kä-
the-Kollwitz-Schule aus.“ Das teilte Kreissprecher Harald Kühlborn
gestern noch mit. Was das konkret für das Therapiebecken heißt, le-
sen Sie heute auf HNA.de und in der nächsten Ausgabe. (gor)

www.hna.de/finke

Sparen Sie 20% + 20%
+ Vorteilspaket!

Dieses Angebot gilt nur im Zeitraum vom 9. bis zum 25. 9. 2016

Composé Boxspring-Betten vonABO
BONUS

ANZEIGE


